
Rückblick Stenografenverein Schleswig  

 

Am 25. August 1895 trafen sich in Schleswig 14 Herren im Restaurant „Zur Börse“ 

auf dem Kornmarkt (später Schlachterei Schmale) und gründeten den Stolzeschen 

Stenographenverein. Eine Reihe interessanter 1. Vorsitzender übernahmen die Ver-

einsleitung, angeführt vom Mitbegründer Otto Vogler (1895 bis 1910), dann Hein-

rich Utermann (1910 bis 1913), Richard Clausen (1914 bis 1919), Lehrer Heesch 

(1919 bis 1921), Max Bielenberg (1921 bis 1923) und bemerkenswert schon damals 

eine Dame Marga Wesch (1923 bis 1926), Hans Jepsen (1926 bis 1930) und den älte-

ren Vereinsmitgliedern noch bekannt der Vater von Ursula Wiggers Karl Carstensen 

(1930 bis 1933). Mit der Vereinigung des 1926 gegründeten Vereins für Einheits-

kurzschrift folgten die Vorsitzenden Asmus Erichsen (1926 bis 1932), Kurt Fischer ab 

1932 und von 1948 bis 1972, dazwischen noch Friedrich Quednau (1947/48) und von 

1972 bis 2001 Uwe Mahnke – vielen noch in sehr guter Erinnerung. Ab 2001 bis 

2020 übernahm Anke Timme den Vorsitz. Viele Jahrzehnte wurde ausschließlich 

Kurzschrift unterrichtet. In den 50er-Jahren erfolgte die Ausstattung mit Schreibma-

schinen und der technische Fortschritt ging unaufhörlich weiter. PC-Kurse bestim-

men jetzt das Kursangebot. Eine Blüte der Mitgliederzahlen und Kurse war in den 

70er und 80er Jahren. Bis 1974 hatte der Verein großzügige Räume im Lollfuß 53 in 

Schleswig. Ein großer Umzug erfolgte ins Gebäude der Volkshochschule. Der Verein 

behielt allerdings immer seine Eigenständigkeit. Ein Highlight der Vereinsgeschichte 

war die Durchführung der Deutschen Meisterschaften anlässlich des 90 Geburtsta-

ges im Jahre 1985. Über 800 Wettschreiber reisten nach Schleswig an um sich in Sil-

ben und Anschlägen zu messen. Und auch 1995 nahm der Vorstand den 100. Ge-

burtstag zum Anlass wieder ein Wettschreiben – dieses Mal die Norddeutschen 

Meisterschaften – in Schleswig auszurichten. 2004 initiierte die 1. Vorsitzende Anke 

Timme die Durchführung des Bundespokalschreibens. Und auch 2010, dann immer-

hin 115 Jahre alt, fand wieder eine Norddeutsche Meisterschaft in Schleswig statt. 

Leider standen Ende 2007 die Räume in der VHS nicht mehr zur Verfügung und der 

Verein konnte ein (vorübergehendes) Domizil in der Fischbrückstraße (Nebenge-

bäude des Rathauses) finden. Aber auch hier hieß es nach gut 4 Jahren wieder pa-

cken, und es ging zur Kreishandwerkerschaft am Ilensee. Eigenbedarf der KHW zog 

einen Rück-Umzug nach sich. Vom 1. Mai 2015 bis Juni 2020 war der Verein in der 

Fischbrückstraße. Einen weiteren Umzug ab es dieses Jahr. Im Sommer 2020 erhielt 

der Verein von der Stadt Schleswig Räumlichkeiten am Stadtfeld. Nun werden dort 

schreibtechnische Kurse sowie Trainingsgruppen in Kurzschrift, Tastschreiben, 

Textbearbeitung und –gestaltung sowie viele verschiedene PC-Kurse angeboten. 

 


